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reichischen Museums« hatte mit dem Jahre 1885 ihr zwanzigstes Jahr vollendet. 

Es schien wünschenswerth, die neue Serie den veränderten Ansichten anzupassen 

und sie mit neuem Inhalt in anderer Gewandung erscheinen zu lassen. Die alten 

»Mittheilungen« hatten sich ziemlich über alle Gebiete der Kunst und vieles Andere 

verbreitet und nicht immer Originalartikel gebracht. Bei dem geringen Umfang 

schien es gerathener, den Inhalt zu concentriren auf die Kunstindustrie, diese 

aber systematischer und nachdrücklich in Originalartikeln zu pflegen. Von einer 

Erweiterung in artistischer Beziehung konnte man absehen, da ja diesen Dienst 

die unter Leitung von Storck ebenfalls aus dem Museum hervorgehenden »Blätter 

für Kunstgewerbe« vollkommen erfüllten. Dagegen enthalten die neuen »Mitthei¬ 

lungen« in jedem Monat eine vollständige Uebersicht aller literarischen Erscheinungen 

auf dem Gebiete des Kunstgewerbes sowohl in deutscher, wie in den fremdländischen 

Sprachen. Die Umänderung und Neugestaltung hatte sofort den Erfolg, den 
Absatz um eine beträchtliche Zahl zu vermehren. 

Auch die übrigen in diesen Jahren aus dem Museum hervorgegangenen Publi- 

cationen schlossen sich mehr der neuen, dem Kunstgewerbe ungetheilt zugewendeten 

Richtung an, sowohl diejenigen, welche selbständig von ihren Verfassern heraus¬ 

gegeben wurden (Bucher’s »Mit Gunst«, »Reallexikon der Kunstgewerbe«, Falke’s 

»Aesthetik des Kunstgewerbes«, »Geschichte des deutschen Kunstgewerbes«, »Aus 

dem weiten Reiche der Kunst«), wie insbesondere diejenigen, welche Namen und 

Inhalt vom Museum hatten. Es war beschlossen worden, wie von der Bibliothek und 

den Ornamentstichen, so auch von den gegenständlichen Sammlungen Kataloge 

herauszugeben, und zwar in freier Folge, reich illustrirt und mit längeren geschicht¬ 

lichen und erklärenden Einleitungen versehen. Der erste Katalog (von Falke 

bearbeitet) betraf die reiche, der Art nach sehr vollständige Sammlung von 

Wiener Porzellan. Er erschien 1886. In seiner Einleitung enthält er eine auf 

urkundlichen Studien beruhende Geschichte der kaiserlichen Wiener Porzellanfabrik 

und lässt dann mit Abbildungen das Verzeichniss der im Besitze des Museums 

befindlichen Gegenstände folgen. Der zweite Katalog (1887), bearbeitet von 

Bücher, gibt die ganze zahlreiche Glassammlung des Museums, ebenfalls mit 

einer längeren, die Geschichte und die verschiedenen Kunstarten des Glases behan¬ 

delnden Einleitung, sowie mit Illustrationen. Format, Papier, typographische und 

artistische Ausstattung sind so, wie wir sie heute bei Prachtwerken zu sehen 

gewohnt sind, Dank der Verlagsanstalt C. Gerold’s Sohn. Ein dritter, gleich- 


